
Bilanz  der  Bußgeldstelle:
Fahrverbote  für  fast  2.200
Raser
Kreis  Unna.  (PK)  Am  besten  und  sichersten  läuft‘s  im
Straßenverkehr,  wenn  sich  alle  an  die  Regeln  halten.
Unbelehrbare  Raser  werden  durch  die
Geschwindigkeitsüberwachung ausgebremst. Allein im vergangenen
Jahr verhängt der Kreis 2.157 Fahrverbote gegen Raser und
Drängler.  Viel  gerast  wird  laut  Bußgeldstelle  auf  der
Nordfeldstraße in Bergkamen. Spitzenreiter ist hier ein PS-
Ritter, der mit 81 km/h unterwegs war bei erlaubten 39 km/h

Das macht die Straßenverkehrsbehörde des Kreises nicht ohne
Grund: „Zu schnelles Fahren ist der Killer Nummer eins im
Straßenverkehr“, warnt Sachgebietsleiter Thomas Brötzmann und
verweist  auf  aktuelle  Daten  des  Landesinnenministeriums.
Danach  fällt  jeder  dritte  Verkehrstote  zu  hoher
Geschwindigkeit  zum  Opfer.

Dass  täglich  auch  auf  den  Straßen  im  Kreis  Unna
unverantwortlich schnell gefahren wird, zeigt ein Blick in die
Statistik der Behörde: Der schnellste Fahrer wurde auf der
Hammer Straße in Bönen mit 117 Stundenkilometern gemessen. An
dieser  Stelle  ist  Tempo  50  erlaubt,  der  ertappte
Verkehrssünder  war  also  67  Stundenkilometer  zu  schnell
unterwegs.

Damit ist er leider nicht allein: Jeweils um mehr als das
Doppelte  überschritten  gleich  mehrere  Verkehrsteilnehmer  im
Kreisgebiet  die  zulässige  Höchstgeschwindigkeit  –  unter
anderem auf der Werner Straße in Selm, wo ein Fahrer mit 116
bei zulässigen 50 km/h geblitzt wurde, und auf der Kamener
Straße in Werne. Hier hatte jemand 105 Stundenkilometer bei
ebenfalls erlaubten 50 auf dem Tacho.
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Wie  häufig  Verkehrsregeln  übertreten  werden,  macht  die
Gesamtzahl  der  von  Kreis-Mitarbeitern  bearbeiteten
Ordnungswidrigkeiten klar: Sie stieg im vergangenen Jahr von
132.600 (2014) auf 165.050.

Rund 124.600 dieser Verstöße wurden im vergangenen Jahr durch
die  „Starenkästen“  (rund  42.470)  und  die  mobile
Geschwindigkeitsüberwachung  (rund  82.130)  des  Kreises
registriert. Beim Kreis werden darüber hinaus die Verfahren
der Temposünder bearbeitet, die die Polizei erwischt hat.

In  den  kreiseigenen  Fahrzeugen  zur  mobilen
Geschwindigkeitsüberwachung  leisteten  die  Mitarbeiter  im
vergangenen Jahr 7.936 (2014: 7.017) Einsatzstunden an 358
(2014: 350) Einsatztagen.

DRK  spendiert  5l-Fässchen
Bier  für  Werber  eines
Erstspenders
Während  der  kommenden  vier  Blutspendetermine  in  Bergkamen,
also in der  Sommerzeit passend zur Fußball EM in Frankreich,
plant der DRK-Ortsverein Bergkamen eine besondere Aktion zur
Gewinnung  von  Erstspendern:   Jeder  Blutspender,  der  einen
Erstspender wirbt und mit zur Blutspende  bringt, bekommt ein
5l Fäßchen Bier geschenkt. Auch die Erstspender werden  ein
kleines Präsent bekommen.

Diese Aktion gilt während folgender Blutspendetermine:

10.06. Bergkamen-Mitte im Treffpunkt von 15.00 bis 20.00
Uhr,
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14.06.  Bergkamen-Weddinghofen  im  Ev.  Gemeindehaus  von
15.00 bis 20.00 Uhr,
20.06. Bergkamen-Oberaden im Martin-Luther-Zentrum von
16.00 bis 20.00 Uhr
und
29.07. Bergkamen-Rünthe im Gemeindezentrum von 15.00 bis
20.00 Uhr

Der  29.07.  ist  als  Termin  nach  der  EM  mit  hinzugenommen
worden, um alle  Ortsteile, in denen Blutspenden erfolgen,
abzudecken.

Ziel soll es sein, die Anzahl der Erstspender in Bergkamen zu
erhöhen. Im  Jahr 2015 hat das DRK
in  Bergkamen  23  Blutspendetermine  durchgeführt.  Zu  diesen
Terminen  sind   1.865  Blutspender  erschienen,  darunter  128
Erstspender.

Dazu  erklärt  der  DRK-Ortsverein:  „Diese  Zahl  wollen  wir
steigern, da immer mehr ältere Spender ausscheiden. Gerade sie
haben  regelmäßig, bis zu viermal im Jahr Blut gespendet. Wir
als DRK-Ortsverein Bergkamen wollen insofern für die Zukunft
sorgen. Blutpräparate sind gerade
in der Krebsbehandlung unersetzlich. Blut lässt sich nicht
künstlich  herstellen. Fast 30 % aller Blutspenden werden für
Krebserkrankungen benötigt.“

Themenabend  für
Tagespflegepersonen:  Schritt
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für Schritt zum Töpfchen
Am Donnerstag,16. Juni, findet der nächste Themenabend für
Tagespflegepersonen, die in
oder  für  Bergkamen  Tageskinder  betreuen,  im  Pestalozzihaus
statt.  Das Thema des Abends lautet:
„Schritt für Schritt zum Töpfchen“.

Das Sauberwerden ist ein Reifungsprozess, für den jedes Kind
seine  vorgegebene Zeit braucht.
Vom  Interesse  am  Töpfchen  bis  zur  ersten  trockenen  Nacht
durchlaufen  Kinder verschiedene Entwicklungsschritte. Diese
Entwicklungsschritte   werden  an  diesem  Abend  mit  vielen
Informationen,  Tipps,  Fragen,   Antworten  und  lebendiger
Diskussion erläutert.  Diesen Abend gestaltet Isabel Veltmann,
Kinderkrankenschwester und  Heilpraktikerin.

Der Themenabend findet im  Pestalozzihaus, Pestalozzistraße 6,
59192 Bergkamen  von 20:00 bis 21:30 Uhr statt.

Ministerin  Kampmann
diskutiert in Bergkamen über
die  Zukunft  des  Sports  im
Kreis Unna
Zurzeit geben sich die Mitglieder der NRW-Landesregierung in
Bergkamen scheinbar die Klinke in die Hand. Nach Innenminister
Ralf Jäger am Samstag und Sozialminister Rainer Schmeltzer am
Montag wird am Mittwoch, 15. Juni, die Ministerin für Familie,
Kinder,  Jugend,  Kultur  und  Sport  des  Landes  Nordrhein-
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Westfalen Christina Kampmann erwartet.

Ministerin  Christina
Kampmann

Sport  im  Dialog:  Unter  diesem  Motto  laden  die  heimischen
Landtagsabgeordneten Hartmut Ganzke und Rüdiger Weiß zu einer
Veranstaltung am Mittwoch, 15. Juni, ab 18 Uhr im „Treffpunkt“
an der Lessingstraße viele Vereinsvorstände und –mitglieder
der zahlreichen Sportvereine aus dem Kreis Unna ein. Gemeinsam
diskutieren  alle  Gäste  über  die  aktuellen  und  zukünftigen
Herausforderungen  im  Bereich  der  Sportvereine  Nordrhein-
Westfalens.  Damit  soll  auch  in  Zukunft  die  ehrenamtliche
Arbeit der Sportvereine im Kreis Unna unterstützt werden, die
einen  wichtigen  Beitrag  zum  gesellschaftlichen  Zusammenhalt
leisten.

Auf dem Podium diskutieren die Ministerin für Familie, Kinder,
Jugend, Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen, Frau
Christina  Kampmann,  gemeinsam  mit  dem  Vorsitzenden  des
Kreissportbundes  Unna,  Klaus  Stindt,  sowie  Ulrich  Seliger,
Leiter  des  SportServiceUnna.  Die  Veranstaltung  wird
eingeleitet durch einen Vortrag der Ministerin, in dem es um
aktuelle  sportpolitische  Fragestellungen  für  NRW  geht.
Anschließend wird die Diskussion für alle Gäste geöffnet.

Die  Vereinsarbeit  im  Sport  findet  oftmals  nur  leise  im
Hintergrund statt. Alle Ehrenamtlichen im Sport dienen Jung
und Alt als Vorbild und transportieren über den Sport ein
wichtiges Gemeinschafts- und Zusammengehörigkeitsgefühl. Der
Sport  sieht  sich  aufgrund  aktueller  gesellschaftlicher
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Entwicklungen  und  politischer  Entscheidungen  vor  neue
Herausforderungen gestellt. Diese wollen wir ansprechen und
mit Ihnen gemeinsam Lösungsansätze entwickeln.

Theaterfahrt Dortmund: Bunter
Cocktail  aus  Oper,  Musical
und Ballett

Foto: Bettina Stöß /
Stage Picture

Auch in der Saison 2016/2017 wartet ein spannendes Programm im
Dortmunder Opernhaus auf die Abonnentinnen und Abonnenten der
Theaterfahrt Dortmund. An sechs Terminen kann man mit dem
Theaterbus  aber  auch  als  „Selbstfahrer“  zu  anregenden,
spannenden und begeisternden Theaterabenden fahren. Durch den
Theaterbesuch  im  Sonderabo  Bergkamen  sind  die  Tickets
erheblich günstiger zu erhalten. Der Preis der Busfahrt hängt
von der Teilnehmerzahl ab.

Termine und Programm der Theaterfahrt Dortmund Saison 2016 /
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2017
SA. 15.10.2016 / 19.30 UHR
Faust (Margarethe)
Oper von Charles Gounaud
SA. 10.12.2016 / 19.30 UHR
Sunset Boulevard
Musical von Andrew Lloyd Webber
SA. 14.01.2017 / 19.30 UHR
Die Zauberflöte
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
SA. 01.04.2017 / 19.30 UHR
Otello
Oper von Guiseppe Verdi
SA. 22.04.2017 / 19.30 UHR
Kontraste – Inger / Siegal / Clug
Ballettabend  mit  Choreographien  von  Johan  Inger,  Richard
Siegal und Edward Clug
SA. 13.05.2017 / 18.30 UHR
Einstein on the Beach
Oper von Philipp Glass
Preise:
PK1: 241,20 €
PK2: 193,20 €
PK3: 172,40 €
PK4: 124,40 €
PK5:   77,20 €
Weitere  Informationen  und  auch  ein
Informationsblatt/Anmeldeformular  gibt’s  beim  Kulturreferat
unter  Tel.:  02307.965-464  und  beim  Theater  Dortmund,
Aboservice für Abonnenten, Tel. 0231/50 22 442, Fax: 0231/ 50
22 443, aboservice@ theaterdo.de.
Bestellungen  werden  gerne  entgegengenommen  und  an  das
Opernhaus  Dortmund  weitergeleitet!



A2:  Betrunkener  Lkw-Fahrer
kippt mit seinem Sattelzug um
Ein Sattelzug kippte am Montagabend auf der A2 in Richtung
Oberhausen  um.  „Der  Fahrer  war  offenbar  deutlich
alkoholisiert“,  teilt  die  Polizei  jetzt  mit.

Es war gegen 19.15 Uhr als ein 55-jähriger Essener mit seinem
Sattelzug die A2 in Richtung Oberhausen befuhr. In Höhe der
Anschlussstelle Hamm-Pelkum kam er vom rechten Fahrstreifen
nach links über die weiteren zwei Fahrstreifen ab und prallte
gegen  die  Betonschutzwand.  Der  Sattelzug  kippte  auf  die
Beifahrerseite und rutschte noch ein paar Meter weiter auf der
Fahrbahn.  Durch  den  Aufprall  wurden  Betonteile  auf  die
Gegenfahrbahn  geschleudert.  Drei  Autos  wurden  dadurch
beschädigt.

Bei  dem  Unfall  wurde  niemand  verletzt.  Es  entstand  ein
Sachschaden von circa 80.000 Euro.

Die  Beamten  konnten  beim  Fahrer  des  Sattelzugs  deutlichen
Alkoholgeruch  wahrnehmen.  Ein  freiwillig  vor  Ort
durchgeführter  Atemalkoholvortest  verlief  positiv.  Auf  der
Wache entnahm der diensthabende Arzt eine Blutprobe.

Ev.  Kirchenkreis  lädt  zum
Fußball-Talk  mit  Tilkowski
und Peuckmann ein
Das EM-Fieberist jetzt auch auf den ev. Kirchenkreis Unna
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übergeschwappt. Er lädt am Donnerstag, 16. Juni, um 17 Uhr zum
Fußball-Talk  mit  der  Torwart-Legende  Hans  Tilkowski  und
Heinrich Peuckmann ein. Später am Abend findet dann um 21 Uhr
das  Gruppenspiel  der  deutschen  Nationalmannschaft  gegen
Polen statt.

Hans Tilkowski (r.) und Heinrich Peuckmann am Kicker.

Beide werden auf der von Alt-Präses Alfred Buß gestifteten
„Bank für Unbefugte“ sitzen und natürlich

über die Chancen der deutschen Mannschaft bei der EM reden,
dazu aber einen Rückblick auf Tilkowskis Karriere mit dem
unvergessenen Wembley-Tor werfen.
Zum  Wembley-Tor  unternahmen  Tilkowski  und  Peuckmann  eine  
Reise  nach  Baku/Aserbaidschan  gemacht.  Dort  steht  eine
Bronzefigur  vom  inzwischen  verstorbenen  Linienrichter  Tofiq
Bachramow, der dieses berühmte Tor gab. „Daneben werden wir,
weil uns das immer in unseren Gesprächen bewegt, über Werte im
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Sport und wie man sie vermitteln kann, reden“, so Peuckmann.
 

Wochenendworkshop
Experimentelle Kunst
Das Kulturreferat der Stadt Bergkamen bietet vom 10. bis 12.
Juni 2016 wieder den Wochenendworkshop Experimentelle Kunst
an. Die Künstlerin Jutta Mundt lädt dazu ein, außergewöhnliche
Wege der Gestaltung zu beschreiten.

Scheinbar  Unbrauchbares  und  Lieblingsfundstücke  werden  mit
viel Fantasie zu künstlerischen Objekten verarbeitet. Dabei
lassen  sich  die  Workshopteilnehmer  von  Dingen  in  ihrer
Umgebung inspirieren und begeben sich auf eine kreative Suche
nach Möglichkeiten, den Materialien neue Formen zu geben. 

Der  Workshop  kostet  38,00  Euro,   ist  für  Anfänger  und
Fortgeschrittene  geeignet  und  findet  im  Albert-Schweitzer-
Haus,  Schulstraße  8  in  Bergkamen-Weddinghofen  statt.  Die
Workshopzeiten sind Freitag, 18.00 bis 20.15 Uhr, Samstag und
Sonntag von 10.00 bis 17.00 Uhr.

Interessenten erhalten weitere Informationen, auch zu allen
anderen Kreativkursen des Kulturreferats, unter 02307/965462.
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Labormobil  untersucht
Brunnenwasser
Sommerliche Temperaturen führen zu einem hohen Wasserbedarf
beim  Befüllen  des  Planschbeckens  und  beim  Gießen.  Kinder
lieben Pools in denen man sich abkühlen mit seinen Freunden
oder Geschwistern toben kann. Aber auch das selbst angebaute
Gemüse, die Blumen und der Rasen benötigen regelmäßig Wasser.

Harald Gülzow bei einer Untersuchung von Wasser im Labormobil
vom VSR-Gewässerschutz.

„Das  Wasser  aus  dem  eigenen  Brunnen  stellt  eine  gute
Alternative  zum  kostbaren  Leitungswasser  dar.“  so  Susanne
Bareiß-Gülzow, Vorsitzende im VSR-Gewässerschutz. Doch leider
verschmutzen  Nitrate  und  Pestizide  das  Grundwasser  unserer
landwirtschaftlich  intensiv  genutzten  Region.  Auch  können
durch  verschiedene  Einflüsse  Krankheitserreger  ins  Wasser
geraten. Ob das selbst geförderte Wasser für das Befüllen des
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Planschbeckens, Gießen, als Tränkwasser für Tiere oder sogar
zum  Trinken  geeignet  ist,  kann  man  am  Labormobil  der
Gewässerschutzorganisation  erfahren.

Es  hält  am  Mittwoch,  15.  Juni,  auf  dem  Markt  in  Kamen.
Wasserproben nehmen die Umweltschützer von 15 bis 17 Uhr am
Labormobil entgegen. Die Grunduntersuchung auf den Nitrat-,
Säure-  und  Salzgehalt  wird  gegen  eine  geringe
Kostenbeteiligung von 12 € vor Ort durchgeführt, so dass der
Bürger  schon  gegen  Ende  der  Aktion  sein  Ergebnis  wieder
abholen kann. Brunnenbesitzer, die das Wasser auch auf weitere
Parameter  wie  Eisen  und  Bakterien  gegen  Kostenbeteiligung
untersuchen lassen möchten, bekommen das Ergebnis mit einer
Bewertung per Post zugeschickt. Doch keiner wird mit seinen
Messwerten allein gelassen. Das Team vom VSR-Gewässerschutz
berät für welche Verwendung das Wasser geeignet ist. Weitere
Informationen  erhält  man  auf  www.VSR-Gewässerschutz.de.
Außerdem beantwortet Dipl.-Phys. Harald Gülzow, der Experte
zum Thema Brunnenwasserqualität, immer Freitags zwischen 9 und
12 Uhr Fragen unter der Rufnummer 02831 976523 oder per eMail
unter brunnen@vsr-gewaesserschutz.de.

Damit die Ergebnisse auch aussagefähig sind, sollten für die
Probenahme  und  Transport  Mineralwasserflaschen,  die  zuvor
mehrmals  mit  dem  jeweiligen  Brunnenwasssser  gepült  wurden,
benutzt werden. Am besten werden diese Flaschen erst kurz vor
der  Abgabe  am  Labormobil  befüllt.  Das  Team  vom  VSR-
Gewässerschutz  bietet  am  Mobil  neben  der  allgemeinen
Informationen  zu  Belastungen  und  deren  Ursachen  auch  eine
individuelle Beratung für den jeweiligen Brunnenbesitzer, um
eine Belastung und deren Ursache zu besprechen.

Die Umweltschützer möchten beim Thema Wasserqualität besonders
die  breite  Öffentlichkeit  einbeziehen.  „Bürger,  die
Brunnenwasser nutzen, haben das gleiche Ziel wie der VSR-
Gewässerschutz:  Das  Grundwasser  soll  möglichst  unbelastet
sein.“  so  Susanne  Bareiß-Gülzow,  Vorsitzende  im  VSR-
Gewässerschutz. So tragen wir gemeinsam dazu bei, dass die
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Wasserqualität  des  Grundwassers  auch  außerhalb  von  den
Wasserschutzgebieten  verbessert  wird.  Die  Ergebnisse  werden
regelmäßig  in  Karten  zusammengefasst,  um
Belastungsschwerpunkte  deutlicher  erkennen  zu  können.  Diese
können  auf  der  Homepage  der  Gewässerschützer  unter
http://www.vsr-gewaesserschutz.de/12.html eingesehen werden.

Nitrate im Grundwasser

Nitrat ist ein Bestandteil von Dünger in der Landwirtschaft. Bei den von
den Landwirten und Gartenbaubetrieben aufgebrachten Gülle, Gärreste und
Mineraldünger  besteht  jedoch  immer  die  Gefahr,  dass  Nitrat  ins
Grundwasser ausgewaschen werden. Auch in der Politik hat man erkannt,
dass das Düngen nach guter fachlicher Praxis besser definiert werden
muss.  Um  die  Nitratauswaschung  zu  verringern  wird  derzeit  auch  die
Düngeverordnung novelliert. Doch es mangelt immer noch an öffentlich
zugänglichen Messwerten vom Grundwasser. Dem VSR-Gewässerschutz ist es
wichtig, dass die Bürger die Belastung des Grundwassers kennen. Die
Ergebnisse werden deshalb auf der Homepage und in Presseerklärungen
öffentlich  gemacht.  „Unsere  veröffentlichten  Messwerte  sollen  dazu
führen, dass Landwirte und Politiker, aber auch interessierte Bürger in
der Region gemeinsam nach Lösungen suchen.“ so Susanne Bareiß-Gülzow.

Eisen im Grundwasser

Höhere  Eisenkonzentrationen  stören  bei  der  Nutzung  des
Brunnenwassers  als  Tränkwasser  oder  Trinkwasser  sowie  beim
Befüllen  eines  Planschbecken,  Auffüllen  des  Gartenteichs,
Nutzung  zum  Waschen  und  auch  zum  Gießen.  Hohe
Eisenkonzentrationen  bei  gleichzeitigen  Vorkommen  von
Nitratkonzentrationen unter der Nachweisgrenze, kann aber auch
auf  gute  denitrifizierende  Eigenschaften  im  Grundwasser
hinweisen. In vielen Gegenden kommt im Untergrund Pyrit, eine
Eisen-Schwefel-Verbindung  vor.  Spezielle  Bakterien  können
diese  Verbindung  nutzen  um  Nitrat  abzubauen.  Es  entsteht
Stickstoff,  Eisen  und  Sulfat.  Somit  führt  ein  starker
Nitrateintrag in Gebieten mit ausreichender Denitrifikation zu
hohen Eisenkonzentrationen.
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Saures Grundwasser

Die  mit  dem  sauren  Regen  eingetragenen  Schadstoffe  wie
Schwefelverbindungen  und  Stickoxide  können  das  oberflächennahe
Grundwasser versauern. Aber auch das Ammoniak aus der Tierhaltung führt
zur Versauerung. Wird das Grundwasser sauer kann es zur Freisetzung der
im Boden gebundenen Metalle kommen. Hier stellen die Gewässerschützer vor
allem hohe Aluminiumkonzentrationen fest.

Mobile  Anerkennungs-  und
Qualifizierungsberatung  für
Zuwanderer
Die „Mobile Anerkennungs- und Qualifizierungsberatung des IQ-
Netzwerkes (Integration durch Qualifizierung) NRW“ zählt zu
den  Veranstaltungen  im  Berufsinformationszentrum  (BiZ),  die
schnell ausgebucht sind. Aus diesem Grund finden noch bis zum
Jahresende fünf weitere Anerkennungstage statt. Der nächste
Anerkennungstag ist am 13. Juni. Weitere Termine sind im Juli,
September, Oktober und November geplant. Die persönlichen und
individuellen Beratungen können bis zu anderthalb Stunden in
Anspruch  nehmen.  Aus  diesem  Grund  ist  eine  Anmeldung
erforderlich.
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Ursula  Hein  und  Stefanie
Schmoll beraten rund um das
Thema
Anerkennungsverfahren.

Wer aus dem Ausland nach Deutschland kommt, um hier zu leben
und zu arbeiten oder zu studieren, für den stellt sich oft die
Frage: Wie kann ich meine Abschlüsse anerkennen lassen? Seit
April  2012  ist  das  Gesetz  über  die  Feststellung  der
Gleichwertigkeit  von  Berufsqualifikationen  (BQFG)  in  Kraft
getreten. Auch seit dieser Zeit sind Ursula Hein und Stefanie
Schmoll,  von  dem  Westdeutschen  Handwerkskammertag  (WHKT),
Anerkennungsberaterinnen. Seit 2015 gibt es das Teilprojekt
des  IQ-Netzwerkes  NRW:  „Mobile  Anerkennungs-  und
Qualifizierungsberatung  in  NRW“.  Die  persönlichen  und
individuellen Beratungen können bis zu anderthalb Stunden in
Anspruch nehmen.

Die Beraterinnen Ursula Hein und Stefanie Schmoll sind dabei
vor  allem  in  den  Arbeitsagenturen  und  den  Jobcentern
unterwegs.  Sie  beraten  rund  um  das  Thema
Anerkennungsverfahren.  Ursula  Hein  erklärt:  „Dabei  geht  es
zunächst darum den ausländischen Beruf genau zu betrachten, um
die deutsche Entsprechung möglichst passgenau zu finden. Dies
nennt  man  den  „Referenzberuf“.  Denn  nur  wenn  dieser
herausgearbeitet ist, kann die zuständige anerkennende Stelle
gefunden werden. Und nur dann hat der Antrag Aussicht auf
Erfolg.“ Eine Unterscheidung beim Anerkennungsverfahren wird
auch nach reglementierten und nicht reglementierten Berufen
getroffen. Für die einen muss man eine Anerkennung haben, um
in den Berufen arbeiten zu dürfen, für die anderen kann man
eine Anerkennung beantragen. „Dann ist es noch wichtig, ob es
sich um akademische oder Ausbildungsberufe handelt. Um all
diese  Fragen  zu  beantworten  und  dann  die  passenden
anerkennenden  Stellen  zu  finden,  ist  es  hilfreich  eine
Fachberatung zum Anerkennungsverfahren in Anspruch zu nehmen.
Und genau diese bieten wir an.“ Frau Schmoll erklärt, dass die



Beratung  noch  weitergeht,  obwohl  zur  richtigen
Anerkennungsstelle vermittelt wurde. „Häufig bedarf es noch
weiterer Unterstützung bei der Antragstellung selbst“, sagt
die Beraterin.

Was passiert, wenn die Unterlagen nicht vollständig sind oder
gar  nicht  mitgenommen  werden  konnten?  „Gerade  Flüchtlinge
haben oft das Problem, dass sie ihre Zeugnisse nicht mitnehmen
konnten,  weil  die  Originale  bei  dem  Arbeitgeber  abgegeben
wurden oder bei der Flucht verloren gegangen sind. Auch in
diesem Fall lohnt es sich die Beratung in Anspruch zu nehmen.
Stichworte für die Beratung sind die Qualifikationsanalyse,
„Prototyping“  und  Einzelfalllösungen“,  erklärt  Stefanie
Schmoll.

„Zu den Beratungsgesprächen kann jedermann hinkommen, der eine
Beratung  zur  Anerkennung  ausländischer  Qualifikationen
benötigt“, erklärt Ursula Hein. „Neben Beratung in deutscher
und englischer Sprache bieten wir derzeit auch Beratung in
polnischer und russischer Sprache an. Natürlich können die
Ratsuchenden jemanden mitbringen, der übersetzt.“

Für die individuellen Beratungsgespräche ist eine Anmeldung
erforderlich. Unter der Telefonnummer 02381/910-1001, per E-
Mail (hamm.biz@arbeitsagentur.de) oder persönlich im BiZ in
der Bismarckstraße 2 können Termine vereinbart werden.

Gymnasiasten wandern 10,6 km
auf dem Jakobsweg
Der  kath.  Religionskurs  der  EF  des  Bergkamener  Gymnasiums
unternahm  jetzt   unter  der  Leitung  von  Herrn  Menzel  eine
Exkursion auf dem 10,6 km langen Abschnitt des Jakobsweg vom
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Kapuziner-Kloster  in  Werne  zur  Stiftskirche  im  Schloss
Cappenberg.

Zum  Start  bekamen  die  Schüler  einen  Pilgersegen,  der  sie
(nicht nur) auf diesem Weg beschützen sollte. Während des
Pilgerns wurden den Schülern verschiedene Aufgaben gestellt,
wie z.B. 500m schweigend durch die Stadt Werne zu gehen. Nach
der Durchquerung des Cappenberger Forstes (siehe Bild) war das
Ziel der Wanderung das Schloss Cappenberg, wo Pater Altfried
sie durch die Stiftskirche führte. Zum krönenden Abschluss hat
die Gruppe einen Grillabend bei Herrn Menzel veranstaltet.
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